
t914. Ur. 4.

Zeikung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 M. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Kandw. Mitteilungen,
JUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Sweite Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redakttonellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bet allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-fteidegg Halle (Saale),

Streifzüge durch den preußiſchen

Staatshaushaltsplan für 1914.
Auch für denjenigen, der nicht von Berufs wegen ver

pflichtet iſt, ſich mit Staatshaushaltsplänen im ganzen oder
im einzelnen zu beſchäftigen, bietet der ſoeben veröffent
lichte Entwurf des preußiſchen Etats für 1914 viel des
Jntereſſanten, Belehrenden und zum Nachdenken Anregen-
den. Wer die gewaltigen alljährlich ſteigenden Summen
anſieht, die der preußiſche Etat aufweiſt, wird vielleicht doch
ein Gefühl der Hochachtung empfinden für die leitenden
Männer dieſes Staatsfinanzweſens, beſonders wenn er er
wägt, daß es dank weiſer Fürſorge auch diesmal wieder
möglich geworden iſt, die auf 4846 Millionen geſtiegene
notwendige Summe für die vielſeitigen Bedürfniſſe des
Staates aufzubringen, ohne daß es der Aufnahme einer
Anleihe bedarf. Von dieſer gewaltigen Summe werden
durch direkte Steuern nur 450,7 Millionen aufgebracht,
während die eigenen Beotriebsverwaltungen des Staates
einen Geſamtreinertrag von 369,5 Millionen abwerfen.
Hierbei fällt der Löwenteil natürlich den Eiſenbahnen zu,
die allein 244 400 000 Mark Reinertrag bringen, ungerech-
net die mehr als 79 Millionen, welche dem Ausgleichfonds
überwieſen werden. Vielleicht vergegenwärtigen ſich die
Herren Freiſinnigen, die ſo gern über hohe Steuern
ſchmählen, einmal, wie viel jeder preußiſche Steuerzahler
jährlich mehr aufzubringen hätte, wenn ihre Parteifreunde
nicht ſeinerzeit im Abgeordnetenhauſe in der Minderheit
geblieben wären, als die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen

verhandelt wurde. Auch gegenüber allen denjenigen, die ſo
gern von einem rückſtändigen Preußen reden, weil es ihnen
die demokratiſchen Blätter ſo vorbeten, dürfte doch ein Hin
weis auf die gewaltigen Ausgaben, die der Haushaltsplan
für Erziehung und Unterricht, für mannigfache ſoziale Auf-
gaben aufweiſt, angebracht ſein. Allein 416 Millionen
Mark Mehrausgaben wirft der Etat für das Elementar-
unterrichtsweſen aus. Jn fürſorglicher Weiſe tritt auch das
Beſtreben zutage, die Lage der arbeitenden Klaſſen beſſer zu
geſtalten. Da werden im Etat der Domänenverwaltung
500 000 Mark für Arbeiterverſorgung und 450 000 Mark
zur Beſchaffung von Jnſthäuſern bei der Forſtverwaltung
angefordert. Jm Etat der Eiſenbahnverwaltung ſehen wir
500 000 Mark für Kleinwohnungen in den öſtlichen Grenz-
gebieten vorgeſehen. Bedeutende Summen kommen auch
dem Mittelſtande zugute durch Zuſchüſſe für Fach undFort
bildungsſchulen und zur Förderung des Kleingewerbes.
Eine volle Million iſt für Förderung der inneren Koloni-
ſation ausgeworfen, eine halbe Million für Moorkulti
vierung und dergl. mehr. Für die Altpenſionäre unter den
Beamten und Volksſchullehrern und lehrerinnen ſind ganz
erhebliche Beträge zur Verfügung geſtellt und nicht
weniger als 3591 375 Mark für Veteranenbeihilfen vorge-
ſehen. Auch für gewiſſe Beamtenkategorien ſind Gehalts-
erhöhungen in Ausſicht genommen.

Mögen immerhin hier und da auch bei den Verhand
lungen noch unerfüllte und berechtigte Wünſche zum Aus-
druck kommen, als Ganzes betrachtet iſt das Bild, daß der
Haushaltsplan von der finanziellen Lage in Preußen ent-
hüllt, ein erfreuliches.

Deutſches Reich.
Graf von Weſtarp über die innerpolitiſche Lage.

Der Reichstagsabgeordnete Graf von Weſtarp hat auf
eine Anfrage der „Deutſchen Parlaments Korreſpondenz“,
wie er die politiſche Lage beurteile, folgende
Antwort erteilt:

„Der Geſetzesſtoff, der dem Reichstage zur Bearbeitung
nach Weihnachten vorliegt, würde an ſich keine Ver
anlaſſung geben, die gegenwärtige innere politiſche Lage als
beſonders ernſt oder ſchwierig anzuſehen. Die vorliegenden
Entwürfe geben zu größeren Gegenſätzen zwiſchen den Par
teien oder zwiſchen Regierung und Reichstag kaum Anlaß.
Allerdings ſteht noch keinesfalls feſt, daß ſich für
die Aufrechterhaltung unſerer Wirtſchafts-
politik in dem unbedingt erforderlichen Maße eine
ausreichende und ſichere Mehrheit finden
wird; vielmehr iſt die Befürchtung nicht von
der Hand zu weiſen, daß auch in dieſer Frage der
Einfluß der Sozialdemokratie und der
Foriſchrittspartei zu unerwünſchten Folgen führen
kann. Indeſſen wird es ſich in den unmittelbar bevor
ſtehenden Verhandlungen über die Wirtſchaftspoli-
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tik vorausſchtlich nur um Vorpoſtengefechte
handeln, die zwar lebhaft genug ſein werden, ein end-
gültiges Urteil über den Aufmarſch der Parteien aber
kaum geſtatten werden. Für die Etatsberatungen kommt
aber in Betracht, daß bei den letzten Verhandlungen eine
große Mehrheit des Reichstages unter dem ſuggeſtiven
Einfluß von links her Beſchlüſſe gefaßt hat, die gar
nicht anders gedeutet werden können, als ein Vorſtoß
gegen das unter dem Oberbefehl des Kaiſers
ſtehende Heer, als ein Verſuch, das Heer zu demo-
kratiſieren, die Kommandogewalt unter
den Einfluß des Reichstages zu beugen und
Machterweiterungen des Reichstages über die ver
faſſungsmäßig gegebenen Befugniſſe
hinaus, namentlich auch auf dem Gebiet der Ernennung
und Entlaſſung des Reichskanzlers und ſeiner Stell
vertreter, herbeizuführen. Der Bundesrat und die Reichs
regierung werden und müſſen allen dieſen Beſtrebungen
einen unbeugfamen Widerſtand entgegen
ſetzen. Wenn ſie daher, wie die Sozialdemokratie aus-
drücklich angekündigt hat, und wie es auch ſonſt nicht un
wahrſcheinlich iſt, in den bevorſtehenden Verhandlungen
erneut hervortreten und zu bedenklichen
Beſchlußfaſſungen über den Etat führen ſollten,
dann iſt allerdings die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß
uns ſehr ſchwere parlamentariſche Kämpfe
von ernſter Bedeutung bevorſtehen.“

Neue Stänkereien in Zabern.
Der „Zaberner Anzeiger“ erhebt in einer längeren

Ausführung neuerdings ſchwere Anſchuldigungen
gegen die Leutnants Boettge und Freiherrn von
Forſtner ſowie gegen den Sergeanten Hoeflich vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 99 wegen angeblicher ſchwerer
Mißhandlung von Soldaten bezw. von Zivil-
perſonen. Dieſe letztere Mißhandlung ſoll am 28. No-
vember bei den bekannten Vorfällen auf den Straßen von
Zabern begangen worden ſein. Weiterhin erhebt das Blatt
gegen den Hauptmann von Kiſtowski von der 5. Kom
paqnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 99 Anſchuldigungen
wegen angeblichen Mißbrauchs der Dienſtgewalt, den ſich der
Hauptmann durch Gebrauch oder Duldung beleidigender
Worte und Anreden habe zuſchulden kommen laſſen.

Zur Einigung zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen.

Nach der am 23. vorigen Monats in Berlin zwiſchen
den Organiſationen der Krankenkaſſen und der Aerzte zu
ſtandegekommenen Vereinbarung ſollen die Aerzte, die von
Krankenkaſſen während der Vertragsſtreitigkeiten von aus-
wärts herangezogen und feſt angeſtellt ſind, alsbald von
der kaſſenärztlichen Tätigkeit am Ortegegen Abfindung ihrer Anſprüche ent
bunden werden. Jn Düſſeldorf iſt durch die zu dieſem
Zwecke unter Leitung des Regierungspräſidenten geführten
Verhandlungen eine Einigung zwiſchen dem Aerzteverein
und dem Krankenkaſſenverbande erzielt worden, wonach die
neuangenommenen Kaſſenärzte überhaupt
nicht in Tätigkeit treten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag um 3 Uhr vom

Potsdamer Bahnhof mit Gefolge im Sonderzuge nach
Sigmaringen abgereiſt, wo die Ankunft heute
früh 8 Uhr 55 Minuten erfolgen dürfte.

Der König von Sachſen traf am 2. Januar vormittags
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug 9,17 Uhr von München in
Augsburg ein. Kurz nach ſeinem Eintreffen begab ſich der
Monarch, der Zivilkleidung trug, in Begleitung des Regierungs
präſidenten v. Praun, des Oberbürgermeiſters Geheimrats Wolf-
ram und des Polizeihauptmanns Ringleb zu Fuß durch die
Prinzregentenſtraße zur Stadt, die er beſichtigte. Um 11 Uhr
weilte der König im Rathauſe, wo er den Goldenen Saal in
Augenſchein nahm.

Tod eines früheren badiſchen Finanzminiſters. Freilag vor
mittag iſt in Karlsruhe der Wirkl. Geh. Rat Eugen Becker, der
vom 18. Märj 1904 bis zum 22. Oktober 1906 badiſcher Finanz-
miniſter war, 55 Jahre alt, geſtorben.

Ausland.
San Giulianos Neufahrsſchreiben,

Der Miniſter des Aeußern Marcheſe di San Giu-
liano hat zum Jahreswechſel ein Rundſchreiben an die diplomatiſchen und kon-
ſulariſchen Vertreter Jtaliens im Aus-
lande gerichtet, in dem darauf hingewieſen wird, daß die
wirtſchaftliche Kraft der Nation die Nachwirkungen des
Krieges mit der Türkei ſowie der darauffolgenden Balkan-
kriege mit einer die allgemeine Erwartung übertreffenden
Leichtigkeit überwunden habe. Die Staats
finanzen und die Wirtſchaftslage des Landes dürften ſich zu
den beſten in Europa zählen. Zuſammen mit der morali-
ſchen Stärke, von der das italieniſche Volk ſo beredte Be
weiſe gegeben habe, habe dies zu einer Steigerung des poli-
tiſchen Anſehens Italiens beigetrogen, die des öfteren in
den Parlamenten wie in der führenden Preſſe des Auslandes
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ihren Ausdruck gefunden habe. Der Miniſter führte ſodann
die jüngſt auch im Parlament mitgeteilten Ziffern des
Staatshaushaltes uſw. an als ſprechendſten Beweis dafür,
daß der Krieg und ſeine Folgeerſcheinungen die Entwick-
lung Jtaliens nicht im mindeſten aufzuhalten vermocht
haben.

Die Geſtaltung der Dinge in Bulgarien.
König Ferdinand berief nochmals die oppoſi

tionellen Parteiführer und erklärte, daß Neuwahlen
gegenwärtig mit Rückſicht auf die militäriſche Dienſtleiſtung
zahlreicher als Reſerviſten unter den Fahnen ſtehender
Wähler ſowie aus techniſchen Gründen nicht zweckmäßig er-
ſchienen. Die Parteiführer beharrten. auf dem Standpunkt,
den ſie bei ihrer erſten Berufung ins Palais dargelegt
hatten. Jn politiſchen Kreiſen wird erwartet, daß der
König Paſchitſch die Bildung eines altradi-
kalen Kabinetts anvertrauen wird.

Die Nachricht aus Paris, Griechenland ſolle den
von Bulgarien gewünſchten Schiedsſpruch Poin-
cars6s zur Regelung der Streitfragen über die Abſteckung
der griechiſch- bulgariſchen Grenze angenommen haben, iſt
nach der „Agence Bulgare“ unrichtig. Die bulgariſche Re
gierung wünſcht den Schiedsſpruch des Präſidenten der
franzöſiſchen Republik nur in der Frage der bul-
gariſchen Kriegsgefangenen. Die griechiſche
Regierung hält die Gefangenen trotz wiederholter Ver-
ſprechungen, ſie freizulaſſen, noch immer feſt. Das bul-
gariſche Kabinett bemüht ſich, das Kabinett in Athen zu
einer gerechten Löſung dieſer Frage zu veranlaſſen, um nicht
gezwungen zu ſein, zu Gegenmaßregeln ſeine Zuflucht zu
nehmen. Die Nationalbank und andere Banken
und Bankiers in Bulgarien haben ein Syndikat ge-
bildet. Der Zweck des Syndikats iſt, den Wechfelkurs im
Lande im Jntereſſe des öffentlichen Kredits zu regeln. Um
dieſes Ziel zu erreichen, verpflichtet ſich die Nationalbank,
im Auslande Rücklagen von mindeſtens 10 Millionen
Francs anzulegen. Die Mitglieder des Syndikats über
nehmen die Verpflichtung, die ihnen angebotenen Deviſen
nicht zu Kurſen zu kaufen, die höher ſind als die vom Ver
waltungsrat des Syndikats feſtgeſetzten. Die von allen
Mitgliedern des Syndikats gekauften Wechſel werden zur
Hälfte von der Nationalbank und zur Hälfte von den übri-
gen Mitgliedern des Syndikats übernommen werden. Die
Dauer des Syndikats iſt bis auf Ende März feſtgeſetzt wor-
den, kann aber auch verlängert oder vorher unterbrochen
werden, wenn der Wechſelkurs für Paris auf mindeſtens
105 Prozent fällt.

Die Türkei und die Jnſelfrage.
Vie von der türkiſchen Regierung beeinflußte Preſſe

erklärt jetzt ganz entſchieden, daß eine Löſung der Jnſel-
frage in dem Sinne, wie England ſie vorſchlage, nie-
mals angenommen werden könnte. „Tanin“ be-
hauptet, die leitenden Männer Griechenlands müßten
wiſſen, daß, ſolange die Jnſelfrage nicht gemäß dem türki-
ſchen Standpunkte geregelt ſein werde, die Beziehungen
zwiſchen der Türkei und Griechenland anormal bleiben
werden. Die Türkei werde alles aufbieten,
um die Jnſeln zurückzugewinnen, und von
Griechenland hänge es ab, die gegenſeitigen Beziehungen
nicht zu verſchlimmern. Morgen, wenn es dem Schickſal ge-
fällt, könnte ſich die Lage ändern; denn das Schickſal ſei
nicht immer blind.

Entlaſſungsgeſuch des bulgariſchen Miniſteriums.
Miniſterpräſident Raſoslawow hat dem König das

Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts überreicht. Es wird allge
mein für gewiß gehalten, daß Raſoslawow wieder mit der
Bildung des Kabinetts betraut werden wird.

Ankauf eines Dreadnoughts durch die Türkei.
Jn der griechiſchen Kammer richteten mehrere Deputferke

an die Regierung Anfragen betreffend den Ankauf des
Dreadnoughts „Rio de Janeiro durch dieTürkei. Miniſterpräſident Venizelos beftätigte die Nach
richt über dieſen Ankauf, erklärte aber, er ſei nicht in der Lage,
mitzuteilen, welche Maßnahmen die Regierung zu ergreifen F.
denke, um die Oberherrſchaft der griechiſchen Marine im
Aegäiſchen Meere aufrechtzuerhalten, noch die in dieſer Abſicht
bereits getroffenen Maßnahmen bekannt zu geben. Der Miniſter
präſident erklärte ſchließlich: Jch glaube daß der ge
Stand der nationalen Fragen es nicht geſtattet, über bereits
erfolgte Schiffsbeſtellungen oder über die Ver
handlungen wegen weiterer Aufträge zu berichten. Ich kann der
Kammer lediglich verſichern, daß Griechenkand ent
ſchloſſen iſt, ſeine Obergewalt zu behaupten;
ich kann weiter verſichern, daß die oberſten Spitzen der griechi
ſchen Marine nicht im geringſten beunruhigt ſind.

Die geſamte kürkiſche Preſſe betont die große Bedeutung des
nunmehr bekannt gegebenen Ankaufs des Kriegsſchiffes „Rio
de Janeiro“. Die Erwerbung des Dreadnoughts rufe leb
hafte Freude hervor und biete Anlaß, die Zeichnungen dieAusgeſtaltung der Flotte kräftig zu fördern. Dem Fanin
folge wird das Schiff Mitte Juni in Konſtantinopel ewarfeb

Von dem Kaufpreiſe iſt noch annähernd ein Drittel zu begzahlen,
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geſrat de Neuer Miniſter für Galizien
orawski iſt unter Verleihung des Titels

und Charakters eines Sektionschefs an Stelle des zurück
getretenen Miniſters von Dlugosz mit der einſtweiligen
Führung des Miniſteriums für Galizien betraut worden

Die Lage in Mexiko.
Wie eine Drahtung aus Preſidio meldet, zeigten die

a on 53 von Ofinaga, nachdem ſie drei
Tage lang heftig von den Rebellen angegriffen worden
waren, Donnerstag abend zu vorgerückter Stunde die
Neigung, auf amerikaniſches Gebiet zu fliehen. Die Verluſte
auf beiden Seiten werden auf mindeſtens tauſend
Tote und Verwundete geſchätzt. Zahlreiche ver
wundete Soldaten der Bundestruppen gingen auf das
andere Flußufer, wo ſie vom Roten Kreuz verbunden wur
den. Dreihundert bewaffnete Bundesſoldaten, die aber nicht
verwundet waren und den Fluß überſchritten, wurden trotz
ihres Widerſtandes von den Amerikanern entwaffnet und
gezwungen, auf mexikaniſches Gebiet zurückzukehren. Das
Rote Kreuz benutzt eine kleine Kirche als Hoſpital. Nach
einer Drahtung aus Laredo machen ſich Aufſtändiſche
und Bundestruppen auch weiterhin den Beſitz von Nuevo
Laredo ſtreitig. Während des ganzen vorgeſtrigen Tages
haben beide Teile dieſelben Stellungen bis zum Abend be-
hauptet. Auf dem Schlachtfelde liegen 200 Tote.

Der amerikaniſche Sondergeſandte Lind iſt in Paß
Chriſtian (Miſſiſſippi) eingetroffen und hat mit dem Präſi
denten der Vereinigten Staaten eine Beſprechung gehabt.

Was muß man vom Wehrbeitrags
Geſetz wiſſen?

Reichsgeſetz vom 8. Juli 1918.)
Von Steuerſekretär Riedel Mogdeburg.

Nachdruck verboten.
II.

Der Wehrbeitragspflicht unterliegt das niedrigſte Einkommen
der Steuerſtufe, in welcher der Steuerpflichtige zur Staatsein-
kommenſteuer (in Preußen für das Steuerjahr 1. April 1914/15)
veranlagt iſt. Jſt Steuerpflichtiger jedoch nach S 19 oder 20 des
Preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes (wegen Unterhaltung von
Kindern bzw. beſonderer Belaſtung) um eine oder mehrere Steuer

ermäßigt, ſo iſt das Einkommen der Steuerſtufe
bettragspflichtig, in welcher der Steuerpflichtige ohne dieſe Er
mäßigung zu veranlagen geweſen wäre.

Von dem beitragspflichtigen Einkommen wird ein Betrag
abgezogen, der einer Verzinſung von 5 Prozent des abgabe-pfchtigen Vermögens entſpricht. Reſteinkommen unter 1000 Mk.
ſind abgabefrei. t 81.)

Die Abgabe vom Vermögenbeträgt bei einem Vermögen bis zu 50 000 Mk. und bei größerem
Vermögenvon:

von ben erſtenvon den angefangenen oder vollen 50 000 0,35
von den nächſten angefangenen oder vollen 100000 0,6
von den nächſten angefangenen oder vollen 300000 0,7
von den nächſten angefangenen oder vollen 500000 0,85
von den nächſten angefangenen oder vollen 1 000 000 1,1
von den nächſten angefangenen oder vollen 3000000 1,3
von den nächſten angefangenen oder vollen 5000000 1,4

von den höheren Beträgen 1,6Die Abgabe iſt alſo in der Weiſe geſtaffelt, daß die niedrigſt
Staffel von 10 000 bis 50 000 Vermögen mit 0,15 die höchſte
bei einem Vermögen über 5 Millionen Mark mit 1,5 dem
10fachen beſteuert wird. Die ganz o Vermögen haben
aber nicht das 10fache des Prozentſatzes der kleinen Vermögen ab
zugeben, ſondern gemä m Prinzip der Durchſtaffelung be
ziehen ſich die höheren Sätze immer nur auf die die vorangehende
Grenze überſchreitenden Beträge. Es muß alſo z. B. der Beſitzer
von 10 Millionen Mark Vermögen nicht etwa 1,5 dieſer zehn
Millionen, alſo 150 000 bezahlen, ſondern insgeſamt 127 000 M.
Bei der Veranlagung des Wehrbeitrags wird das Vermögen des
Beitragspflichtigen auf volle Tauſend Mark nach unten abgerundet.

Die Abgabe vom Einkommen
beträgt bei einem Einkommen bis zu 19000 1 d. Einkommens
von mehr als 10000 15000 1.2x 2 e 15 000 v 20 900 v 1.4 v3 I v 2 000 7 J 25 000 1.6 vv 2 2 000 v r 30 000 3 1.8 x Iv 30000 v 35 000 2 v35 000 2 40000 2540 000 v v 50 000 v 3 v

50 9000 60000 353 60000 5 770000 4x 70 000 x e 80 000 4.5 v 2v v 80 000 x v 100 000 v 5 v 24 4 100 000 200 000 I 6 v4 I 200 000 v 4 500 000 4 7 v v500 000 8Bei dem
r

Einkommen ſteigt die Beſteuerung alſo um das
gfache (von 1 bis 8 S des Einkommens). Eine Durchſtaffelung,
wie bei dem Vermögen, findet hier nicht ſtatt. Der Unterſchie
zgwiſchen dem Beitrag, der zu zahlen wäre, wenn das Ein-
kemmen nur die vorangehende Prozentſatz-Grenze erreicht hätte,
und zwiſchen dem Beitrag, der nach dem geſetzlichen Satze be
rechnet iſt, wird nur inſoweit erhoben, als er aus der Hälfte des
jene Grenze überſteigenden Einkommens gedeckt werden kann.

32.6 e hierzu das nachfolgende Beiſpiel 9.

Für die Beitragspflicht und die Höhe des Beitrags des ein
zelnen Steuerpflichtigen einige Beiſpele:

1. 1800 Einkommen und 46000 Vermögen
beitragsfrei, weil das Ein-beitragsfrei, weil bei Einkommen
kommen 5000 nicht über- bis einſchl. 2000 .4 das Ver-
ſteigt. mögen erſt bei einem Betragevon mehr als 50000 beitra

pflichtig wird.

2. 3900 r 7 2 55 z zigfrei, 1 das n kommen e e nkommenrn äinſchllehlich 1000 das Ber
mögen erſt bei einem Be-
trage von mehr als 30000
beitragspflichtig wird.

3. 4100 Einkommen und 12000 Vermögenfrei, weil das Einkommen hbeitragspflichtig, Welt bei Ein
5000 nicht überſteigt. kommen von mehr als 4000

Vermögen bei einemetrage von mehr als 10000
eitragspflichtig wird

Abrundung 1 530.15 v. 12000 18. Beitrag
4 5100 Einkommen und 40000 Vermögen

iedrigſter Betrwie2000. S et Veruigens

W die ee erven 2 e Se 015 60 Beitrag.Geſanndeilrag do

5. Das do ppelte Einkommen und Vermögen wie im Beiſpiel 4:
10200 Ein en und 80000 Vermögen9500 niedrigſter Betra die erſten 50000.wie e 0415 W. Beitrag4000 5

die fols

S dar 1.e Beitras
000.4

e ähhnn

d r Geſamtbeitrag Foppelte Einkommen iEntente rend

wie oben die8 e des Vermög. 0,15 7 Beitrasdavon 1,2 138l ſei ade
Geſamtbeitrag 688 n e Beuvag
ommen und Permögeg wie im Beiſpiel 6:

u e nkommen nd 000 V100000 wie oben eitrag inezeneer de 1908-2 ob
r W60000 hiervon 8,5 die nächſten o

300000 X 0.7 2100die näcyen x b
n

umma
Gefamtbeitrag 7500 5

8. Das ſache Einkommen und Vermögen, wie im Beiſpiel 7:
510000 Einkommen und 4 Millionen Mark Vermögen

505000 wie oben Beitrag in200000 5 h d. Verm. Jgieppen die 2. 500000. 085 4250r 350 die 2. Jiin, 1.1 S 11000
umma T 100

Geſamtbeitrag 65 450Wenn die ha derſelben Maße erfolgte, wie bei
obigem Stenerpflichtigen Nr. 5, dann würde Steuerpflüchtiger

Nr. 6
nicht 688 Wehrbeitr. anbl,, fand. nur 235)2 (470

r.

nicht 7500 Wehrbeitr. ab ſond. nur 255)25 2350
r. 8nicht G 450 Wehrbeitr. zahl., ſond. nur 235

Man ſieht hieraus die J elaſtung des hohen
Einkommens und der großen Vermögen. Auffallend iſt übrigens,
daß bei der Beſteuerung des Einkommens für die ſtimmung
des Beitrags-Progentſatzes nicht das wirkliche Einkommen
h Einkommen der betreffenden Einkommenſteuerſtufe)
rig end iſt, ſondern das Einkommen das nach Abzug von 5
des Vermögens verbleibt. Der Prokuriſt, der als einziges Ein
kommen 12 000 Gehalt hat, muß ſein Einkommen mit 1,2
verſteuern, während derjenige, der 12 000 Einkommen hat und
hiervon für 100 000 Vermögen 5000 Zinſen abzieht, ſo daß
ein beitragspflichtiges Einkommen von 7000 verbleibt, dieſes
nur mit 15 zu verſteuern hat.

Gewährt der
deſſen Vermögen den e von 100 000 oder deſſen Ein
kommen den Betrag von 10 000 nicht überſteigt,

Kindern auf Grund geſetzlicher Verpflichtung Unkerhalt, ſo er
mäßigt ſich der Beitrag für das dritte und jedes folgende minder-
jährige Kind um 5 5 ſeines Beitrages.

Hat der Beitragspflichtige
ein Vermögen von nicht mehr als 200 000
ein Vermögen von nicht mehr als 20 000

ſo ermäßigt ſich der Wehrbeitrag für den dritten und jedenweiteren Sohn, welcher ſeine geſerliche Dienſtpflicht beim Heere

oder der Flotte abgeleiſtet hat, um je 10 S ſeines Betrages. Die
Beitragsermäßigung tritt auch ein, wenn die Ableiſtung der Dienſt
pflicht noch in den Jahren 1914, 1915 und 1916 erfolgt. Jſt der
e dieſem Falle bereits voll entrichtet, ſo iſt der ent
h eras dem Beitragspflichtigen auf Antrag zu er-

en.Der Nmgettige Wehrbeitrag iſt zu einem Drittel mit der Zu

ſtellung des Veranlagungsbeſcheides fällig und binnen drei
Monaten (alſo vorausſichtlich bis Anfang Juli 1914) zu entrichten.
Das zweite Drittel iſt bis zum 15. Februar 1915, das letzte Drittel
bis zum 15. Februar 1916 zu zahlen. 51.)

Die zu zahlenden jährlichen Teilbeträge ſind auf volle Mark
nach unten abzurunden (S 47,3); der Beitrag beträgt alſo in jedem
der drei Jahre:

im Beiſpiel 5 738
im Beiſpiel 6 229im Beiſpiel 8 6543

Weitere Beiſpiele:
9) 87 000 Einkommen und 19 000 A. Vermögen

36 000 niedrigſter Betrag der Ein abgerundet 19 000
kommenſteuerſtufe 38.50950 5 h von 19 000 Vermögen Wehrbeitrag.

35 050 2.5 876.25 Wehr-z
Da v r r rozentſatzgrenzebei 35 000 endet und der Seurag hier

von bei 2 nur 700 beträgt, ſo ſind
von 35 050 nur 700 72
Beitrag feſtzuſetzen.

Geſamtbeitrag 753,50 abgerundet 753 (jährlich 251).
10) 5300 Einkommen und 12 500 A. Vermögen.

19 wegen 4 zu unterhaltender abgerundet 12 000
inder 2 Stufen Ermäßigung, des 18 Wehrbeitrag.

halb nur 104 Einkommen-Steuer)
wie oben

600 5 von 12000 Verm.
4400 I 44 Wehrbeitrag. e.Geſamtbeitrag 44 18 62 für das 3. und 4. Kind ſind

jedoch je 5 in Summa 10 F kürzen 6,20 ſo daß 55,80
abgerundet 54 (jährlich 18 der u zahlen ſind.at ſich das Einkommen zwiſchen der hebang des erſten

und des zweiten oder letzten Drittels des Wehrbeitrags um min-
deſtens 40 vermindert, ſo iſt auf Antrag eine dem verbliebenen
Einkommen entſprechende J der ſpäteren Beitragsteile

ihren 31). Ein Vermögensverluſt wird nicht berück-
i t

Fibt ein Beitragspflichtiger bei der n zum T
beitrag oder in der Zbiſchengeit ſeit dem Jnkrafttreten dieſes

rn bei der Veranlagung zu einer direkten Staats oder Ge-
meindeſteuer Vermögen oder Einkommen an, das bisher der Be
er entzogen worden iſt, ſo bleibt er von der Strafe und der

erpflichtung zur Nachzahlung der Steuer für frühere Jahre frei
(F 68). Jedem, der ſteuerlich kein reines Herz hat, ſei dringend
empfohlen, von dieſem Genealpardon Gebrauch zu machen; die
Gelegenheit kehrt vielleicht nie wieder.Wer als Beitragspflichtiger oder als Vertreter eines Bei-
trags pflichtigen wiſſentlich der Veranlagungsbehörde unrichtige
oder unvollſtändige Angaben macht, die geeignet ſind, eine Ver-
kürzung des Wehrbeitrags berbejanfit ren wird mit einer Geld-
ſtrafe bis zum 20fachen Betrage des gefährdeten Wehrbeitrags
beſtraft (5 58). Unter Umſtänden kann neben dieſer Strafe auch
auf Gefängnis bis zu 6 Monaten erkannt werden 57).

Vermiſchtes.
Nordweſtdeutſchland faſt ſchneefrei.

Von den ſchweren Wetterunbilden, Stürmen, großer Kälte
und gewaltigen Schneefällen, unter denen in den letzten Tagen
der größte Teil des Reiches zu leiden gehabt hat, war die nordweſbeurſqhe Ecke faſt vollſtändig verſchont ge-
blieben. Der W verlief unter trockenem, angenehmem,
leichtem Froſtwetter. Erſt der ſpäte Abend brachte einen Schnee
all von etwa 10 Zentimeter Höhe, der Freitag morgen einige Ver-
ehrserſchwerungen im Gefolge hatte. Früh ſetzte Tau-

wetter ein, und der Schnee begann wieder ſchnell zu ſchmelzen.
7

Fünf Mann ertrunken.
Ein neues ruſſiſches Seeminenboot, das in England

gebaut worden war und ſich auf der Fahrt von Middlesborough nach

11750

Libau befand, ſtran dete Donnerstag abend um 103 Uhr bei

ländern und einem ruſſiſchen ing anRettungsbootes, das r kenterte. Der ruſſiſche Offizier und
ein Maſchinenmaat wurden gerettet, während der Kapitän
und die übrigen vier Mann ertranken. Vier
Leichen ſind bereits an Land getrieben

L

Der Nachlaß Rampollas,
Dem „Giornale d'Jtalia“ zufolge hat die Staatsanwaltſchaft

auf Erſuchen der Baronin Pezzana angeordnet, daß die Sieg el
von der Wohnung des Kardinals Rampolla ent-

Arnager (Bornholm). ie e be aus ſ Eng
izier.

177 werden. Gleichzeitig richtete die Prinzeſſin Altieri anrſuchen
en Staatsanwalt das

Nachlaſſes zu ſchreiten.
4

Der Weihbiſchof der Diözeſe Münſter, JIIt gen iſt Freitag
mittag geſtorben.

Zugzuſammenſtoß. Am Freitag nachmittag ſtieß zwiſchen den
Stationen Kindsbach--Landſtuhl der Arbeitszug 49 mit einer
leerfahrenden Lokomotive zuſammen. Führer und der
Lokomotive wurden ſchwer, das Lokomotivperſonal des Arbeits
zuges leicht verletzt. Beide Lokomotiven rtreiſen und
wurden nebſt zwei Wagen beſchädigt. Die Urſache des Unfalles
ift vorzeitiges Ablaſſen des Arbeitszuges.

Unveräntwortlicher Leichtſinn. Am Neujahrstage ſaßen
einige Musketiere der 7. Kompagnie des 1141. Infanterie Regi-
ments in der Ludwigsfeſte beim Kartenſpiel. Der Musketier
Dittmann, der vor einiger Zeit eine alte Hülſe gefunden
hatte, lud dieſe, in der Meinung, daß ſie leer ſei, in ein hr,
um damit die Anweſenden zu ſchrecken, drückte ab und ſchoß den
21jährigen, aus Chemnitz ſtammenden Jnfanteriſten R u x durch
den Hals. Rux war ſofort tot.

Begnadigt. Der Tagner Emil Klingel, der im Auguſt
vergangenen Jahres den Gendarmen Linder erſchoſſen hatte
und deshalb zum Tode verurteilt worden war, iſt zu lebensläng
lichem Zuchthaus begnadigt worden.

Erſtochen. Jn Salach bei Göppingen iſt ein Polizeidiener
von zwei Jtalienern, die er wegen Ruheſtörung zurecht-
gewieſen hatte, erſtochen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Förderung des Rhein-Weſer-Elbkanals.

Nachdem der Geheime Kommerzienrat Zuckſchwerdt denerſten Vorſitz im Ausſchuß zur re uno des Rhein-
Weſer-Elb- Kanals übernommen hat, iſt auch die Ge
ſchäftsſtelle des Ausſchuſſes nach Magdeburg (Alter
Markt 5/6) verlegt worden. Jhre Leitung iſt dem General
ſekretär Friedrich Braumann übertragen worden.

n. Cöthen, 2. Jan. (Einen furchtbaren Jahres-
anfang) hat der vierzehnjährige Schn des Lokomotivführers
Täubrecht ſeinen Angehörigen bereitet. Der Junge, der noch
die hieſige Mittelſchule beſucht verkehrte bereits viel mit gleich
altrigen Freundinnen. Auch für die Silveſternacht war ein ge
meinſamer Bummel verabredet worden. Seine Mutter verbot
ihm jedoch, das Haus zu verlaſſen und verſchloß die Tür. Als
nun die Mädchen unten auf der Straße riefen, geriet der Bengel
über ſeinen Stubenarreſt re in Wut, daß er m ein Neben-
zimmer ging und ſich erhängke. Als er aufgefunden wurde,
war der Tod bereits eingetreten.

Weimar, 2. Jan. (Feuer im Hoftheater.) Geſtern
abend entſtand im Hoftheater während der Aufführung des
„Freiſchütz“ in der Wolfsſchluchtſzene ein Kuliſſenbrand. Die
linke vordere Sofitte wurde durch einen Blitzſtrahl entzündet und
brannte lichterloh. Das Spiel mußte abgebrochen werden und
der Vorhang mußte fallen. Die Flammen drangen unter dem
eiſernen Vorhang hervor. Einige erſchreckte Zuſchauer wollten
das Theater verlaſſen, wurden aber zurückgehalten. Das Feuer
wurde bald gelöſcht und die Vorſtellung konnte ohne Störung
zu Ende geführt werden.

Gotha, 2. Jan. Erkrankung des Sir a
Herzog Karl Eduard iſt an Rheumatismus erkrankt, ſo daß
die große Hofcour und der Beſuch aller ſonſtigen Veranſtaltungen
abgeſagt werden mußte.

Kunſt und wiſſenſchaft.
„Parſifal“Aufführungen.

Die erſte Aufführung von Richard Wagners „Parſifal“ im
Deutſchen Opernhauſe zu Charlottenburg am 1. Januar
war des gewaltigen Werkes und des bedeutungsvollen
würdig und machte auf das ausverkaufte Haus einen tiefgehen
den Eindruck. Am Schluſſe der Vorſtellung, die nahezu ſechs
Stunden dauerte, wurden die Hauptdarſteller immer wieder
ſtürmiſch gerufen. Das Orcheſter war r Außerin Charlotkenburg fanden am Neujahrstage noch Erſtauffühungen
von Wagners „Parſifal“ in Breslau (Stadttheater), in beiden
Landestheatern Prags, in der Ofenpeſter Volksoper, in
Rom und Bologna ſtatt. Auch in der großen Oper in
Paris fand in der Form einer Generalprobe eine Aufführung
des „Parſifal“ ſtatt.

Verflüſſigung der Kohle.
Ueber den Fortgang der Forſchungen des Profeſſors Dr.

Lummer zur Verflüſſigung der Kohle und des
Diamanten erhalten wir folgende zuverläſſige Mitteilungen: Der
geſamte Beobachtungsſtoff wird in einer Schrift veröffentlicht
werden, die in etwa acht Wochen erſcheinen wird. Dieſe Schri
wird enthalten: die Verſuchsbedingungen; die Analyſen aller
benutzten Kohlenſorten; die Analyſen des zur Erſtarrungbrachten reinſten Graphits; die Beſtimmung des Schmelzpunk
der verſchiedenen Kohlen und des reinen Diamanten; die Unab-
hängigkeit der Schmelztemperatur von Druck und der Art des
Gaſes (Luft, Stickſtoff, Kohlendioxyd); verſchiedene Augenblickz
aufnahmen der flüſſigen Kohlenoberfläche und des Diamanten,
die deutlich erkennen laſſen, daß in der feſte
kubiſche Körperchen in lebhafter Bewegung ſind. Die Breslauer
Phyſiker und Chemiker beider Hochſchulen ſind jetzt einig darin,
daß ſie es mit dem flüſſigen Zuſtand des reinſten
Kohlenſtoffes zu tun haben. Gleichwohl möchte Profeſſor
Dr. Lummer auch diesmal wieder wie in ſeiner erſten und bisher
einzigen Mitteilung betonen, daß ſeine Ergebniſſe wenigſtens voränfig weder für die Technik noch für die Induſtrie irgend welche

praktiſche Bedeutung beanſpruchen können. Die Schrift kommt
bei Vieweg u. Sohn in Braunſchweig heraus.

Breslau. Jn der Neujahrsnacht iſt Oberkonſiſtorialrat Prof.
D. Dr. v. Ha ſe im 72. Lebensjahre geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Geſamtvorſtand des Vereins Recht und Wirtſchaft,

der ſich die Förderung zeitgemäßer Rechtspflege und Verwaltung
zum Ziele geſetzt hat. in ſeiner Sitzung vom 28. Dezember
v. Js. den Zeitpunkt eines in Berlin zu veranſtaltenden

zu einer Jnventaraufnahme des

Kongrefſes auf Ende November oder Anfang Dezember d. J.
beſtimmt. Der Verein zählt bereits faſt 3000 Mitglieder und
beſitzt in Bielefeld, Bochum, Darmſtadt, Frank
i Etene der verſtorbenen Veheintale Heuvig e de den
n Stelle verſtorbenen imrats wigDr.Jng. Wilhelm von Siemens zum en Vor

ſitzenden gewählt worden.
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Aus Halle und Umgebung.
Halle den Januar.

Die Abordnung der Halloren am Kaiſerlichen Hofe.
Ueber den Verlauf der Neujahrsveranſtaltun am Kaiſer

hofe berichten wir an anderer Stelle. Bei der Tafel warteten die
drei Halloren in ihrer Tracht auf. Die Wurſt und die Eier
wurden in einem beſonderen Gange vorgelegt, die Wurſt fand den
Beifall der hohen Herrſchaften. Frau Hoſſchlächtermeiſter
hatte ar die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin eine beſondere Gabe
in ſchön garnierten Körben mitgegeben, die heute bei der Audienz
übergeben werden. Der Kaiſer kann, weil er nach Si maringenabgereiſt iſt, die Abordnung heute nicht empfangen. Ser Kaiſer
frug bei der geſtrigen Tafel den Sprecher, Siedemeiſter
d S nach den Verhältniſſen der Halloren, nach dem Ge
ſundheitszuſtande in Halle und anderem. Der Sprecher gab die
r Auskunft. Die Kaiſerin erkundigte ſich ebenfalls
nach den Familienverhältniſſen und frug, ob wir in Halle auch
einen ſolch ſchlechten Sommer gehabt hätten. Auch Pri ein
rich, der Bruder des Haiſers, der zu Neujahr ſtets am Kaiſerlichen
Hofe weilt, unterhielt ſich recht leutſelig mit den t r und
beſtellte ſt auf heute morgen zu ſich ins Schloß. Die Halloren
wurden ſodann und begaben ſich nach ihrem Quartier;
abends 8 Uhr waren ſie noch einmal ins Schloß befohlen worden.
Heute vormittag ſprach dic Abordnung zuerſt bei der Kaiſerin
vor und überreichte die Geſchenke der Brüderſchaft, die ſtets gern
angenommen werden. Wir werden über dieſen Empfang und den
bei den übrigen hohen Herrſchaften noch berichten

Von der Univerſität Halle.
Wie der „Reichs und Staatsanzeiger“ bekannt macht, iſt der

erſte Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Dr.
Ungermann zum Regierungsrat und Mitglied des Geſund-
heitsamtes ernannt.

J 7
Vom Landgeſtüt Kreuz.

Der Rittmeiſter a. D. von Henniges iſt, wie auch der
„Reichs und Staatsanzeiger“ mitteilt, zum Direktor des Land
geſtüts ernannt worden.

Charakterverleihung. Der „Reichs und Staatsanzeiger“
meldet amtlich, daß dem Eiſenbahnoberſekretär Gieſeler in
Halle bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Rechnungsrat verliehen worden iſt.

Die Rodelbahn des Winterſportvereins HalleHeide war
am Neujahrstage von Tauſenden von Menſchen beſucht, um die
herrliche Winterlandſchaft und das luſtige Rodeln in der Heide
in Augenſchein zu nehmen. Die Heide bietet ein prächtiges
Winterbild, wie es ſelten geboten wird, vor allem der Hauptweg
nach der Rodelbahn des Winterſportvereins Halle-Heide. Bereits
am Shlveſtertag waren Hunderte um das luſtige Völkchen der
Rodler verſammelt. Die Bahn wurde an beiden Tagen fleißig
benutzt, iſt ſie doch ſehr gut und unter Anwendung großer Mittel
angelegt worden. erwünſcht wäre es, wenn das Publikum im
eigenen Intereſſe der Bahn nicht ſo nahe kommen wollte. Auch
die Hunde ſollten an der Leine geführt werden, damit kein Un
glück herbeigeführt wird. Geſtern trieben ſich mehrfach ſolche
Köter auf der Bahn umher. Durch den heutigen Neuſchnee wird
die Bahn noch fahrbarer werden. Hoffentlich kommt bald ein
Rodelfeſt mit Lampionbeleuchtung; gerade bei Mondſchein
rodelt es ſich vorzüglich.

Jn der Generalverſammlung der BauJnnung zu Halle a. S.
am 18. Dezember wurde der Haushaltsplan für 1914 ge
nehmigt. Er enthält u. a. einen größeren Zuſchuß für die Aus
ſtellung „Das deutſche Handwerk Dresden 1915“, ſowie einen Bei
trag zum Denkmalfonds Bernhard Feliſchs, des langjährigen Be-
rufsgenoſſenſchaftsvorſitzenden, Mitbegründers und Vorſitzenden
des Jnnungsverbondes Deutſcher Baugewerksmeiſter und Be
gründers des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe.
Als Beiſitzer des Jnnungsſchiedsgerichts der Bau
Jnnung zu Halle für 1914 wurden wieder oder neuge-
wählt, für das Maurergewerbe: die Maurermeiſter Paul Eulen-
burg und Hermann Kramer, als deren Stellvetreter: die Maurer-
und Zimmermeiſter Wilhelm Bode und Friedrich Knape; für das
Zimmergewerbe: die Zimmermeiſter G. F. Eiſenſchmidt und Karl
Zabel, als deren Stellvertreter: die gſter Ernſt
Frommann und Walter Knoch. Es wurde berichtet, daß die
Kranken- und Sterbekaſſe der Bau-Jnnung zu
Halle ihre Tätigkeit bis zum 30. Juni 1914 ungeſtört fortſetzt.
Am 1. Juli 1914 tritt die neue Jnnungskrankenkaſſe der Bau-
Jnnung zu Halle in Kraft. Der neue Vorſtand der Jnnungs-
krankenkaſſe beſteht aus 2 Arbeitgebern und 4 Arbeitnehmern, der
Ausſchuß aus 5 Arbeitgebern und 10 Arbeitnehmern. Für jedes
Vorſtands- und Ausſchußmitglied ſind 2 Erſatzmänner zu wählen.
e erfolgte die Feſtſtellung des Wahlvorſchlags der
Arbeitgeber. Die Wahlen ſelbſt werden von der Jnnungskranken-
kaſſe noch ausgeſchrieben werden. Die Frage der Verſicherungs-
flicht der Poliere bei der Angeſtelltenverſicherung iſt ſtets vondal zu Fall zu beurteilen. Ausſchlaggebend iſt, ob der Polier

eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung ausübt. Nicht
verſicherungspflichtig iſt der Polier, wenn ſeine körperliche Tätig-
keit die leitende überwiegt. Feſt ſteht, daß die Poliere die Werk
meiſtereigen a nicht beſitzen. Die Handwerkskammer zu Halle
hat einige Aenderungen im Lehrvertragsformular der BauJn-
nung anheim gegeben. Die Ausführung der Sache wurde dem
Lehrlingsausſchuß übertragen. Maurermeiſter Fr. Schönemann
berichtete über den 28. Abgeordnetentag des Jnnungsverbandes
Deutſcher Baugewerksmeiſter vom 7., 8. und 9. September 1913
zu Leipzig. Er hob insbeſondere die S das Verdingungsweſen
aufgeſtellten Geſichtspunkte hervor. ezüglich der Handwerks-
kammerwahlen erſuchte Obermeiſter Otto Grote um regere Be-
teiligung der Kollegen auf dem Lande und in den kleinen Provinz-
ſtädten. Dies würde ſchon zu einer Beſſerung des Zuſammen-
ſetzungsverhältniſſes beitragen. Eine etwaige Abſonderung des
Bauhandwerks aus den Handwerkskammern und die Gründung
von Baugewerbekammern ſei nicht zu empfehlen. Dies würde die
Handwerkskammern u. a. finanziell ſchwer gefährden. Jnbezugauf das Verdingungsverfahren Ahrte die r
Klage darüber, daß in verſchiedenen Gemeinden in der Umgegend
von Halle, ſo z. B. in Morl, das Abbietungsverfahren beſtehe. Bei
einem ſo dere Syſtem ſollte ſich kein Kollege finden, der
ſich an der Ausſchreibung beteiligt. Bürgermeiſter Dr. Eberle-Noſſen hat kürzlich her „Jch bin der Meinung, daß auch
dann, wenn die Behörde durch den billigſten Zuſchlag einen Vor-
teil erreichen könnte, ſie doch gut tut, ſo ſachlich zu verfahren, daß
ſie die angemeſſenen Preiſe zahlt, weil ſie nur da den Nachweisführen kann, daß für jeden ſerausgehenden Groſchen ein gleicher

Wert hereinkommt, und die Aufgabe der Verwaltungsbehörde iſt
doch nicht etwa die, etwas bei einem Submiſſionsſyſtem zu er
liſten, ſondern nur die, daß ſie die ihr anvertrauten öffentlichen
Gelder als guter Hausvater verwaltet.“ Von verſchiedenen
Mitgliedern wurde Klage darüber geführt, daß vom Stadtbauamte
zu Halle über Bauarbeiten von ganz geringem Umf ein be
chränkter Wettbewerb ausgeſchrieben wird. Weiter wurde auf die
Kimentigkeit hingewieſen, im Halleſchen Adreßbuch eine Ueber
ſchrift einzuführen, die ausſchließlich die ſelbſtändigen, gewerbe
treibenden Maurer- und Zimmermeiſter aufführt, damit nicht in
der Oeffentlichkeit der Jrrtum entſtehen kann, daß der oder jener
Unſelbſtändige die Ausführung von Bauten zu übernehmen in
der Lage ſei. Der Obermeiſter Otto Grote nahm dann. nöch
Stellung zur Frage der Einführung des ſtädtiſchen Arbeitsnach-
weiſes. Endlich wurde die Abhaltung des 80jährigen Stiftungs-
feſtes für den 21. Februar 1914 beſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Vier Millionen Kubikmeter Schnee in Berlin.

Berlin, 3. Jan. Durch das Tauwetter haben ſich
die Verkehrsſtörungen in der Stadt teilweiſe
vermehrt. Annähernd 4 Millionen Kubikmeter Schnee
ſind allein in Berlin zu beſeitigen. Jnsgeſamt ſind von der
ſtädtiſchen Reinigungsverwaltung 7000 Mann auf den
Straßen beſchäftigt. Die vorhandenen 66 Schneepflüge
arbeiten ununterbrochen Tag und Nacht. Jn der Bern-
burger Straße ſtürzte, als der Oberleutnant Vogt auf dem
Bürgerſteig ging, vom Dache eines Hauſes eine große
Schneelaſt herab. Sie fiel dem Oberleutnant auf den Kopf.
Der Verunglückte trug nach dem „B. T.“ eine anſcheinend
ſchwere Gehirnerſchütterung davon.

Der neue Präſident der Handelskammer in Berlin.
Berlin, 3. Jan. Zum Präſidenten der Handelskammer

wurde Generalkonſul Franz v. Mendelsſohn gewählt.
Erfroren.

Nenbrandenburg, 3. Jan. Der Führer eines Petroleum
wagens, der ſich auf dem Wege nach Feldberg (Mecklenb.)
befand, geriet in einen Schneeſturm und erfror.
eines der Pferde fiel der Kälte zum Opfer. Die Gekd-
taſche des Kutſchers, die etwa 500 Markent-

hielt, iſt verſchwunden, ſo daß der Erfrorene wahr
ſcheinlich von einem Unbekannten beraubt worden iſt.

Zum Bilderdiebſtahl in München.
Muünchen, 3. Jan. Die Direktion der Pinakotheken hat

einen Brief erhalten, in dem der angebliche Dieb gegen eine
Entſchädigung von 400 Mark die geſtohlenen Bilder zur
Rückgabe anbietet. Der Brieſfſchreiber konnte noch nicht er
mittelt werden.

Großer Feuerſchaden.
Bregenz, 3. Jan. Geſtern früh brannte der bekannke

Touriſtengaſthof Hal der auf dem Pfänder vollſtändig
nieder.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Metz, 3. Jan. Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr

ſtieß der Militärurlauberzug Nr. 44 bei der Ablenkung auf
Gleis Nr. 9 auf dem Bahnhof Woippy wegen Ueberholung
durch den Eilzug Nr. 112 auf einen Prellbock auf. Es ſind
ſieben Tote und vier Schwerverletzte feſtgeſtellt worden.
Nach privaten Mitteilungen iſt bei dem Auffahren des
Zuges auf den Prellbock die Maſchine entgleiſt und der
Packwagen in einen Perſonenwagen hineingefahren. Die
Zahl der Toten wird privatim gleichfalls mit ſieben an
gegeben, die Zahl der Schwer verletzten mit
zwölf, wozu noch zwölf Leichtverletzte kommen. Mehrere
Bahn- und Militärärzte waren ſofort zur Stelle. Auch
wurde ſofort ein Hilfszug an die Unfallſtelle entſandt, der
den Verwundeten die erſte Hilfe leiſtete. Soweit bis jetzt
bekannt iſt, ſind die Verwundeten bereits alle in den Laza
retten untergebracht. Die Soldaten gehören den in Metz
garniſonierenden Regimenter Nr. 67 und 144 an,

W'ederholt.)
Die Mächte zur Ueberreichung der Antwort des Dreibundes.

London, 2. Jan. Zur Ueberreichung der Antwort des
Dreibundes auf die Note des Staatsſekretärs Grey er-
fährt das Reuterſche Bureau, daß die drei Mächte, wie
vorauszuſehen war, ihre Zuſtimmung dazu erteilt
hätten, daß das Datum für die Räumung
Albaniens durch die Griechen hinaus geſchoben
würde unter ſicheren Garantien dafür, daß Griechenland
ſeinen durch den Vertrag übernommenen Verpflichtungen
nachkommt und erklärt, daß der Teil der britiſchen Note
betr. die Jnſeln zur Diskuſſion ſtehe und daß die Ent-
ſcheidung ſpäter getroffen würde.

Börſen- und Handelsteil.
Die Bremer Baumwollbörſe.

Die Eröffnung der Bremer Baumwollterminbörſe wird, nach-
dem der Zulaſſungsbeſchluß kürzlich erfolgte, vorausſichtlich, d. h.
wenn die Vorbereitungsarbeiten, wie angenommen wird, im Laufe
dieſes Monats ihre Erledigung finden können, zu Beginn des
nächſten Monats ſtattfinden. Die im Zuſammenhange mit
dem Termingeſchäft gegründete Liquidationskaſſe wird bereits
am 7. d. Mts. als Aktiengeſellſchaft ins Leben treten, und zwar
mit einem Kapital von 2 Millionen Mark, auf das zunächſt
1 Million Mark zur Einzahlung gelangt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 2. Januar. (Eigener Drahtbericht.,)

Jm Zuſammenhang mit höheren Auslandsmeldungen und
infolge von Meinungskaufen konnte der Getreidemarkt das neue
Jahr in feſter Haltung beginnen. Später wurden für Brot

etreide größere Provinzverkäufe vorgenommen, ſodaß die Haltungſchwächer wurde. Die Preiſe waren aber immer noch höher als

vorgeſtern. Hafer konnte feinen Preisſtand behaupten. Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: trübe.

Getreidevorräte Ende Dezember Weizen 14 725 (mehr 167)
Tonnen, Roggen 10213 (mehr 1851), Hafer 9511 (mehr 800),
Gerſte 8104 (mehr 2505) und Mais 6447 (weniger 382) Tonnen.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 195,75, Juli 197,75, S ptbr. ruhig.
Roggen Mai 161.00. Juli 162,50, Septbr. A; behauptet.
Hafer: Mai 157,25, Juli 158 50 A ruhig.
Mai s: Mai Juli geſchäftslos.
Räübbl: Mai Juli geſchäſtslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Mittagsbörſe, (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): t 9 a W Wanne 4d0 g):
I. (p. 1000 b Bahn 182 18 nländ. fein 167--178e o Bahn s mittel 151-166, gering

Bai 196 196 1906 AprilJuli 1908 198 197 Mai 157 167
e enmehl (per 100 kgRoggen (Rormalgew. 71234. r. 00 brutto einſchl. SackW t ab Bahn u. Speicher 21. 75--27.00

oggenmehl (per gSe 162 162 v u. 1 einſchl. Sack
a che 19.00 2 0Mais (ohne Ang. d. Prov.): Jan. u Jun 1.4

amerikan, mixed Rübbl (per 100 kg in Faß):runder 146 148 (ab Kahn) Mai

Jan Dezbr. Br.

Weizen (Normalgew. 765
Loko inl. (per 1000 kg) 182 186
abfallender

a 7Juli
Dezember eRog gen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 154 154x
abſall.
Mai
Juli
Dezbr.

Gerſtef) (ver 1000 kg)
Futterg., leichte ink. 138 146

do. ſchwere 147-- 166
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 133 136

Berliner Frähmarkt. Amtl. Notiernngen.) Berkün, 2. Jan.
Mais (p. 1000 Ky) frei Wagen
Amerik. miz. 166 169
runder 148 151Odeſſa

weißer Natal

Erb 1000 Ky):Jnl. m. uuß denn v
mittel 160 168keine Taubenerbſen 169 192

Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 21.75 27.00
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.00--21.40

amerikan. Welzenklete:Hafer (Normalgew (4650 g): grobe und ſeine 10.25 10.76
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 168 183 Noggenkleie 10.10--10.60
do, mittel do, 153 167 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, r Wmit Geruch

Auch
u

ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 2. Januar. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl
Januare Februar 18,60 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 2. Januar. Brauntwein 35 Vol. ſür 100 kg

(104- 105 Ltr.) 81,76 82,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-*/, für 100 kg
(10d 100 Ltr.) 02,60 93,75 Mt. per loko und Lieferung bis Ende
April 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamdurg, 2. Januar. Spiritus, roher in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,75 Mk. Januar 30 Br., 29,60 G., Januar- Februar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſiücke je 8,75 Mk. höher.

Oele and Oelfrüchte.
Kbln, 2. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,60.
Hamburg, 2. Januar. gute ſtetig, loks verzollt 67,00.

ucker.W. Hamburg, 2. Januar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Januar 9,02/, per Februar 9,15, per März 9,26, per
Mai 9,46, per Auguſt 9,672/,, per Oktober Dezember d.
Tendenz ruhig.w. Sondrn, 2. Januar, Rüben Rohzucker 88 Jannat o ſh.
o d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 9 ſy. 7!/3 d
nom., ruhig.

Kaffaffee.Hamburg, 2. Januar. Kaffee TexminNotierungen. (Nur
Good average Santos.) h G., r 50 G., Septbr. 62 S.
Dezember 52 G. Tendenz: eppend,8 W. Rio ve Janeiro, 1. Januar. Kafſee. Zufuhren 4000 Sack

in Rio, Sack in r d O won,,
olle un aumwoBremen, 2. Januar. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 65,00 Mk.
Antwerpen, 2. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Tvpe B

Januar 6, z März 6,10, Juni c,00, Auguſt 5,06, Dezbr. 5,87
Tendenz: Behauptet.e Wöiwerperl 2. Jan. Baumwolle ln 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni
per Januar- Februar 6,69, per Februax- März 6,71, per März-
April 6,72, per April-Mai 6,71, per MaiJuni 6,71, per Juni-
Juli 6,67, ver Juli Auguſt 6,63, per AuguſtSeptember 6,52, per
SeptemberOktober 6,34, OktoberNov mber 6,25.

Amſterd J e ereen träge, lok
Amſterdam, 2. Januar. Bancazinn ge, lokoLondon, 2. Jan. Blei, ſpan., 18/, Lſirl., engl. 18/5 Jſtrl.,

Zinn 175 Lſirl., gint 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 64/, Lſtrl 3 Monate
65 Lſtrl.

Glasgow, 2. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa h. d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 2. Januar. Roter Winter- Weizen loks 101,

per Sept. per Dezbr. ger Mai 98 per Juli 97
Mais per Mai 5 per ver Sept. WMeehl 8,80
Getreidefracht na verpool 2.

W. Chieago, 2. Januar. Weizen per Dez. ver Mai
per Jult 87 Mais, per Dez. ver Mai 68 per Juli 67*/,.

W. Rew-York, 2, Januar. Petroleum Standard white tn New
York 8,78, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,265, do.
Eredit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,37--14,87.

W. NewYork, 2. Januar. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. Januar 1,70, 2. Januar 1,70, Grochliß 4 1,80,
Nebra Obp. 2,22, 2,12, Unip. 1,62, 1,50, Brückenp.

Köſen 0,00, Weißenſels Untp. 0,82,
0,44, Trotha 2,80, 2,20, Alsleben 1,96, Bern

burg 1,62, 1,40, Calbe Obp. 1,64, 1,70, Untp. 1,38,
1,08, Grizehne

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für denAnzeigenteil: P. Kerſten; Schluſredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

in Halle (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

FamilienNachrichten.

Heute wurde mir meine liebe Frau, die Muttmeiner 8 Kinder unerwartet durch den Tod entriecn,
Reden, den 1. Januar 1914.

Bergassessor Mohs,
Königlicher Berginspektor.

Ueberführung zum Bahnhot Reden 8Uhr vom Trauerhause. ßeerdigung h
olgenden Sonntag.

Runh für Handel und Induſtrie er Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven-
192 Millionen MarkK. 3:

e
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